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Witterungsbericht vom April 1972

Zz«a/??/?2erz/as.sM/?g: Erstmals seit dem November 1971 stellte sich ein zu nasser
Monat ein; der April war zudem kühl und trüb.

ZAwez'cAzzngen ProzentzaA/en in Aezizg an/ die /angyaArz'gen /Vorzna/werte
(Temperatur 1901—1960, Niederschlag und Feuchtigkeit 1901—1940, Bewölkung
und Sonnenscheindauer 1931—1960):

Temperatur: Im Tessin, Oberengadin und in der Nordschweiz normal, sonst
0,5—1 Grad zu kalt. Defizit im Jura bis 1,5 Grad, in der Ostschweiz und am Jura-
nordfuss unter 0,5 Grad.

AA'eder.s'cA/ag.vmezige: Südliche Alpen und Westschweiz gebietsweise leicht zu
trocken, sonst etwas zu nass. Mittelland westlich der Broye 60—100 o/o, ebenso
Teile des Neuenburger Jura, der Genfersee (mit Ausnahme von Lausanne—
Morges), Mittel- und Oberwallis, Tessin (ohne Ceneri—Locarno), Rheinwald, Ober-
engadin. Bergell und Puschlav. 150—180 o/o Raum Schwyz—St. Gallen—Stein am
Rhein—Rapperswil—Aegerisee. Übrige Schweiz 100—150 "/o (verbreitet 110—
130 o/o).

ZaA/ der Tage mz't Mec/erscA/ag: Meist übernormal. Nur Raum Genfersee,
Jura und Juranordfuss bis 2 Tage unternormal. Überschüsse meist 2—5 Tage, in
den Ostalpen gebietsweise bis 6 Tage, Adelboden 9 Tage.

Gewz'tter: Öfters örtliche Gewitter. Verbreiteter am 4. im Jura, Kanton Schwyz
und St. Gallen, am 7. West- und Ostschweiz, am 9., 11., 14. und 15. im Tessin
(am 15. mit Hagel).

SotmenscAem: Deutlich unternormal. Mittelwallis und Jungfraujoch 80—90o/o.
Oberengadin, mittlerer Tessin um 80o/o. Westschweiz, Südtessin, östliches Mittel-
bünden und Unterengadin 70—75 o/o. Jura, Juranordfuss bis Bodensee, westliches
Berner Oberland, Unterwallis, Mittelland zwischen Saane und Napf und restliches
Graubünden 60—70 o/o. Mittelland östlich des Napf bis zur Thür sowie Nordalpen
östlich Mürren 50—60o/o, Zentralschweiz nur 45—50 "/o.

ßewö/Azz/zg: Übernormal. 110—120o/o Wallis und Hochalpen, 120—130"/o
Engadin, Juranordfuss und mittleres Tessin, 130—145 o/o übrige Schweiz.

FeucAt/g/rett «zzr/ JVeAe/: FeucAr/gAe/7.' Genfersee und Locarno normal, sonst
zu hoch, besonders in den nördlichen Voralpen mit Mehrbeträgen um 15 o/o.

NeAe/: Tallagen normal. Oberhalb 600 m ü. M. nördlich der Alpen 5—10 Tage zu
viel.

Wehere «aß /rttAe Fuge: Weitere Tage: Meist 2—5, Genfersee bis 8 Tage zu-
wenig. TrüAe Tage: 4—8 Tage, Chur 11, St. Gallen 12 Tage zuviel. Mittelwallis
jedoch 3 Tage zuwenig.

JTzW: Starke Winde am 1., 4. bis 8., 10. und 11. und 15. 50—80, lokal 90 km/h.
Bisensturm am 25. bis 90 km/h in der Ostschweiz, bis 130 km/h in der West-
Schweiz, auf der Dôle (1680 m) im Jura bis 150 km/h. Südföhn am 4./5. bis 80,
am 29. und 30. bis 100 km/h (Altdorf). Nordföhn am 13. bis 65, am 16. bis
85 km/h Spitzengeschwindigkeit (Lugano). Gz'arz Gens/er
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